
 

 

 

 

Bauleitplanung der Stadt Linden, Stadtteil Leihgestern 

Bebauungsplan Nr. 51 

„Nördlich Breiter Weg“ – 6. Änderung im Bereich Wiesengrundschule  

 

 

 

 

1. Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB 

 

2. Auswertung und Beschlussempfehlungen zu den eingegangenen Stellung-

nahmen mit Anregungen und Hinweisen im Rahmen der Beteiligung der Be-

hörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sowie der Beteiligung der Öffentlichkeit 

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Linden und Wettenberg, den 11.08.2026 

 

Planungsbüro Fischer, 35435 Wettenberg

 

 

Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB (Baugesetzbuch)  

 

 

1. Nach ausführlicher Erläuterung und Diskussion werden die in der Anlage befindli-

chen Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Behörden und 

sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sowie der Beteiligung 

der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Stellungnahmen mit Anre-

gungen und Hinweisen zur Kenntnis genommen und als Abwägung (§ 1 Abs. 6 und 7 

BauGB) durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Linden beschlossen.  

 

2. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Linden beschließt den Bebauungsplan 

Nr. 51 „Nördlich Breiter Weg“ – 6. Änderung im Bereich Wiesengrundschule gemäß § 

10 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 5 HGO (Hess. Gemeindeordnung) und § 9 Abs. 4 BauGB 

i.V.m. § 91 Hess. Bauordnung (integrierte Orts- und Gestaltungssatzung) als Satzung 

und billigt die Begründung hierzu.  
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Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 

Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen  

Avacon Netz GmbH (15.06.2026) 

Hessen Mobil Dillenburg (16.07.2026) 

Kreisausschuss des LK Gießen, FD Gefahrenabwehr (15.07.2026) 

Kreisausschuss des LK Gießen, FD Naturschutz (30.06.2026) 

Kreisausschuss des LK Gießen, FD Untere Denkmalschutzbehörde (17.06.2026) 

Kreisausschuss des LK Gießen, FD Wasser- und Bodenschutz (22.06.2026) 

Landesamt für Denkmalpflege Hessen /Archäologie (23.06.2026) 

Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (07.07.2026) 

Regierungspräsidium Gießen (17.07.2026) 

Wasserverband Kleebach (10.07.2026) 

 

 

Stellungnahmen ohne Anregungen und Hinweise 

Amt für Bodenmanagement (07.07.2026) 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

(12.06.2026) 

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH (01.07.2026) 

Die Autobahn GmbH des Bundes (15.06.2026) 

Eisenbahn-Bundesamt (17.06.2026) 

Götel GmbH (12.06.2026) 

Hessen-Forst Wettenberg (18.06.2026) 

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (12.06.2026) 

IHK Gießen-Friedberg (13.07.2026) 

Kreisausschuss des LDK, FD Landwirtschaft (16.06.2026) 

Landesverband der jüdischen Gemeinden in Hessen (16.06.2026) 

Landkreis Gießen, FD Verkehr (16.07.2026) 

Magistrat der Stadt Gießen, Stadtplanungsamt (18.06.2026) 

Magistrat der Stadt Pohlheim (24.06.2026) 

Mittelhessen Netz GmbH (07.07.2026) 

PLEdoc GmbH, OGE (16.06.2026) 

Tennet TSO GmbH (12.06.2026) 

ovag Netz GmbH (09.07.2026) 

ZMW Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (26.06.2026) 

 

 

Keine Stellungnahme abgegeben haben 

Bauernverband Gießen/Wetzlar/Dill e.V. 

Botanische Vereinigung in Hessen 

BUND 

Deutsche Bahn AG 

Deutsche Telekom Technik GmbH  

Gemeinde Hüttenberg 

Gemeinde Langgöns  

HGON, Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz e.V.  

Landesamt für Denkmalpflege/Bau- und Kunstdenkmalpflege 

Landesjagdverband Hessen e.V. 

Naturschutzbund Deutschland 

Ortsbeauftragter Naturschutz Lollar 

PLEdoc GmbH – GasLINE  

Polizeipräsidium Mittelhessen 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 

Verband Hessischer Fischer e.V. 

Wanderverband Hessen e.V. 

ZMA Zweckverband Mittelhessische Abwasserwerke  

 

 

 

 

 

 

 

Stellungnahmen Bürger/Öffentlichkeit  

 
Es sind keine Stellungnahmen eingegangen. 
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Avacon Netz GmbH (15.06.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Hessen Mobil Dillenburg (16.07.2026) 

 
 

Beschlussempfehlungen 

 

Zu 1.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. An der Planung wird fest-

gehalten.  

Die Notwendigkeit der geplanten zweiten Anbindung wurde bereits seit dem Jahr 2023 

in mehreren Abstimmungsterminen sowie im laufenden Austausch mit den beteiligten 

Fachbehörden erörtert. Hierzu fanden Gespräche und E-Mail-Abstimmungen unter an-

derem mit Hessen Mobil, der Polizei und dem Landkreis statt. 

Hintergrund der Maßnahme ist die vorgesehene Umstrukturierung der bestehenden 

Parkplatzanlage. Durch die Neuordnung der Verkehrsflächen soll eine geordnete Ver-

kehrsführung wie ein Einbahnstraßensystem mit einer separaten Einfahrt und einer 

separaten Ausfahrt geschaffen werden. Hierdurch können die Verkehrsabläufe ver-

bessert werden. 

Im Zuge der Umgestaltung der Verkehrsanlagen werden zudem die Belange des Fuß-

gängerverkehrs berücksichtigt. Insbesondere wird auf eine sichere Führung und Que-

rungsmöglichkeit für Fußgängerinnen und Fußgänger geachtet. Die Lage der Ampel 

wurde im Kontext sinnvoller Wegebeziehungen gewählt. Die erforderlichen Maßnah-

men werden im Rahmen der Ausführungsplanung mit den zuständigen Fachbehörden, 

hier insb. HessenMobil, abgestimmt. 

Vor diesem Hintergrund wird darauf hingewiesen, dass die in der Bebauungsplankarte 

dargestellten Details der Verkehrsplanung lediglich informierenden Charakter haben 

und unverbindlich bleiben. Die konkrete Ausgestaltung der Verkehrsflächen erfolgt 

erst im Rahmen der nachfolgenden Ausführungsplanung und in Abstimmung mit den 

zuständigen Fachbehörden. Die Stadt ist sich bewusst, dass die Umsetzung der Maß-

nahme nur im Einvernehmen mit Hessen Mobil erfolgen kann. Daher werden die Pla-

nung und die konkrete Ausgestaltung der Anbindung vor der Umsetzung nochmals 

abschließend mit Hessen Mobil abgestimmt und die erforderlichen vertraglichen Re-

gelungen einvernehmlich vereinbart. Aufgrund der bisher erfolgten gemeinsamen Ab-

stimmung mit HessenMobil und den positiven Ergebnissen dessen wird vorliegend an 

der Planung festgehalten.  

 
Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Darstellung wird in der 
Bebauungsplankarte redaktionell ergänzt.   
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Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und klarstellend in der Begrün-
dung ergänzt.  
Der Hinweis ist an die nachfolgenden Planungsebenen adressiert und ist dort entspre-
chend zu beachten.  
 
 
Zu 5.: Die Ausführung wird zur Kenntnis genommen.  
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Gefahrenabwehr (15.07.2026) 

 
 

Beschlussempfehlungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Die benannte Stellungnahme wurde bereits im Rahmen des damaligen Beteiligungs-

verfahrens berücksichtigt. Für die vorliegende 6. Änderung des Bebauungsplanes 

ergibt sich hieraus kein weitergehender Handlungsbedarf. 
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Naturschutz (30.06.2026) 

 
 

Beschlussempfehlungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Der benannte großkronige Baum wird redaktionell in der Bebauungsplankarte ergänzt.  
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Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Der Hinweis ist an die nachfolgende Ausführungsebene adressiert und dort entspre-
chend zu beachten.  
 
 
Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Das Symbol in der Bebauungsplankarte wird redaktionell an den tatsächlichen Baum-
standort verschoben.  
 
 
Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Die Artenliste im Hinweisteil der textlichen Festsetzungen wird ebenfalls redaktionell 
angepasst und die entsprechend benannte Art herausgenommen.  
 
 
Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Nach Beschlussfassung erfolgt eine Zusendung der Abwägungsergebnisse.  
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Wasser- und Bodenschutz (22.06.2026) 

 
 

Beschlussempfehlungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Der Hinweis ist an die nachfolgenden Planungsebenen sowie die Ausführungsebene 

adressiert und ist dort entsprechend zu beachten. Vorliegend besteht kein weiterer 

Handlungsbedarf.  

 

 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Aufgrund der Lage des Plangebietes im bebauten Innenbereich geht die Kommune 

davon aus, dass die Trinkwasserversorgung aufgrund der vorhandenen Leitungen ge-

deckt werden kann. Das Plangebiet ist bereits über einen rechtskräftigen Bebauungs-

plan erfasst und baulich umgesetzt, sodass von einer gesicherten Erschließung aus-

zugehen ist.   

 

 

Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis ist an die nachfolgenden Planungsebenen sowie die Ausführungsebene 

adressiert und ist dort entsprechend zu beachten. Vorliegend besteht kein weiterer 

Handlungsbedarf.  

  



 Auswertung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB  

   

 Bebauungsplan Nr. 51 „Nördlich Breiter Weg“ – 6. Änderung Seite 10 

 
 
 
5 
 
 
 
6 
 
 
 
7 
 
 
 
 
 
 
8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Das Plangebiet ist bereits baulich genutzt und entsprechend erschlossen. Mit der vor-

liegenden 6. Änderung des Bebauungsplanes wird daher nicht die erstmalige bauliche 

Inanspruchnahme vorbereitet, sondern vor allem die interne Aufteilung und Organisa-

tion der bestehenden Nutzungen des bestehenden Bauplanungsrechtes optimiert. Die 

bestehende Entwässerungssituation wird demnach beibehalten, es wird weiterhin im 

vorhandenen Mischsystem entwässert.  

 

 

Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Die benannte Behörde wurde vorliegend ebenfalls beteiligt.  
 
 
Zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
Zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Untere Denkmalschutzbehörde (17.06.2026) 

 
 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Es ist bereits ein Hinweis bezüglich des Denkmalschutzes auf der Bebauungsplan-

karte enthalten; vorliegend wird dieser entsprechend redaktionell überarbeitet. Dar-

über hinaus besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
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Landesamt für Denkmalpflege Hessen /Archäologie (23.06.2026) 

 
 

Beschlussempfehlungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Die Hinweise zum Umgang mit Bodendenkmälern und archäologischen Funden be-

treffen die Bauausführung. Die einschlägigen gesetzlichen Vorgaben, insbesondere 

die Meldepflicht bei Funden, sind im Rahmen der Umsetzung zu beachten. Die Hin-

weise darauf sind bereits in den Planunterlagen enthalten, sodass kein weiterer Hand-

lungsbedarf besteht.  
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Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (07.07.2026) 

 
 

Beschlussempfehlungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis ist an die nachfolgenden Planungsebenen sowie die Ausführungsebene 

adressiert und ist dort entsprechend zu beachten. Vorliegend besteht kein weiterer 

Handlungsbedarf. Der Hinweis wird klarstellend in der Begründung ergänzt.  
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Regierungspräsidium Gießen (17.07.2026) 
 
 

Beschlussempfehlungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise und Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  
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Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Damit ist die Planung gemäß § 1 Abs. 4 BauGB an die Ziele der Raumordnung ange-
passt.  
 
 
Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
Nach derzeitigem Planstand kann die Erschließung durch Anschluss an die vorhande-
nen Netze grundsätzlich gesichert werden. 
 
 
 
 
 
Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und klarstellend in der Be-
gründung ergänzt.  
 
 
 
 
 
 
Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
Zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
Zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Es wird an den vorliegenden Festsetzungen festgehalten, da diese eine Übernahme 

aus dem rechtskräftigen Ursprungsbebauungsplan sind. Das Plangebiet ist im Be-

stand zudem baulich bereits umgesetzt. Der Hinweis wird dennoch klarstellend in der 

Begründung ergänzt, sodass er auf der Umsetzungsebene beachtet werden kann.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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Zu 11.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Vorliegend liegen keine Informationen zu Altflächen vor, sodass kein weiterer Hand-
lungsbedarf besteht.  
 
 
Zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
Zu 13.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Vorliegend besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Zu 14.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

Zu 15.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Die Hinweise sind an die nachfolgenden Planungsebenen sowie die Ausführungs-

ebene adressiert und sind dort entsprechend zu beachten. Vorliegend besteht kein 

weiterer Handlungsbedarf.  
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Zu 16.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
Zu 17.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und klarstellend in den Hin-
weisteil der textlichen Festsetzungen und in der Begründung ergänzt.  
Der Hinweis ist an die nachfolgenden Planungsebenen sowie die Ausführungsebene 
adressiert und ist dort entsprechend zu beachten. Vorliegend besteht kein weiterer 
Handlungsbedarf.  
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Zu 18.: Die Hinweise und Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Zu 19.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Die Untere Naturschutzbehörde wurde vorliegend ebenfalls beteiligt.  

 

 

 

 

 
 
 
Zu 20.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Wasserverband Kleebach (10.07.2026) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis ist an die nachfolgenden Planungsebenen sowie die Ausführungsebene 

adressiert und ist dort entsprechend zu beachten. Vorliegend besteht kein weiterer 

Handlungsbedarf. Die Hinweise sind bereits in den Planunterlagen enthalten.  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


